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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7539371 
 
Gebietsname: Kleine Vils 
 
Größe: 35 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion  
fluitantis und des Callitricho-Batrachion 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 
91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno padion, Alnion 

incanae, Salicion albae)  
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1032 Unio crassus  Bachmuschel 

5339 Rhodeus amarus Bitterling 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kleinen Vils als repräsentatives Fließgewässer und bedeutendes 
Element zur Lebensraum-Vernetzung im Isar-Inn-Hügelland. 

1. Erhalt der Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 
fluitantis und des Callitricho-Batrachion. Erhalt ggf. Wiederherstellung unverbauter natürlicher 
oder naturnaher Fluss- und Uferabschnitte mit ihren charakteristischen Strukturen wie Gewässer- 
und Ufervegetation, Geröll- und Sand-Schwemmbänken, Gumpen und Uferanbrüchen, Weiden- 
und Erlensäumen in unbeeinträchtigter Form. Erhalt ggf. Wiederherstellung einer 
ungeschmälerten Fließgewässer- und Auendynamik. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
Durchgängigkeit als Voraussetzung für den Fortbestand einer artenreichen Fischfauna. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in nicht von Neophyten dominierter Ausprägung und in der regionstypischen 
Artenzusammensetzung. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem naturnahen Wasserhaushalt. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der naturnahen Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer 
Baumarten-Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und 
Höhlenbäumen, natürlicher Entwicklung auf extremen Standorten und Kontakt zu 
Nachbarlebensräumen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bitterlings. Erhalt der Altgewässer und 
sonstigen Stillgewässer in ihren physikalischen, chemischen und morphologischen 
Eigenschaften. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Bachmuschel. Erhalt naturnaher, 
strukturreicher Gewässer einschließlich Ufervegetation und -gehölzen und einer ausreichend 
guten Gewässerqualität. Erhalt von Gewässerabschnitten, in die keine schädlichen Einträge von 
Fremd-, Schweb- und Nährstoffen erfolgen. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender 
Wirtsfisch‐Populationen, insbesondere von Elritzen, Groppen und Döbeln. Ausrichtung einer ggf. 
erforderlichen Gewässerunterhaltung auf den Erhalt der Bachmuschel und ihre 
Lebensraumansprüche in von ihr besiedelten Gewässerabschnitten. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
einschließlich der Bestände des Großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisenvorkommen. Erhalt 
der Lebensräume des Ameisenbläulings, insbesondere in ihren nutzungsgeprägten 
Ausbildungen. Erhalt der Vernetzungsstrukturen. Erhalt von nicht oder nur periodisch genutzten 
Saumstrukturen und Hochstaudenfluren mit entsprechenden Schnittzeitpunkten. Erhalt von 
extensiv beweideten Flächen mit Vorkommen des Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
und/oder des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings. Erhalt eines auf die Art abgestimmten 
Mahdregimes. Erhalt des Habitatverbunds von kleinen, individuenarmen Populationen innerhalb 
einer Metapopulation, insbesondere Erhalt von Vernetzungsstrukturen wie Bachläufe, 
Waldsäume und Gräben. 

 


